
Die Diakonie Saar 

Die Diakonie Saar bietet im Sinne der christlichen 
Nächstenliebe Menschen Hilfe und Beratung an. 
Wir stärken, fördern und unterstützen Hilfs- 
bedürftige, trösten, pflegen, erziehen und bilden 
aus. Wir eröffnen Menschen neue Chancen auf ein 
selbstbestimmtes Leben und gestalten Lebens- 
und Sozialräume mit. Gemeinsam treten wir für 
eine gerechtere Gesellschaft ein. Träger der Dia-
konie Saar sind die evangelischen Kirchenkreise 
Saar-Ost und Saar-West. Als kirchliche Einrichtung 
ist die Diakonie Saar bei sozialen Fragestellungen 
Partnerin der evangelischen Kirchengemeinden im 
Saarland. Bei Interesse können Sie gerne unsere  
Einrichtungen besuchen und selbst sehen,  
wie Ihre Spende vor Ort hilft. 

Sie können auch online spenden unter:  
www.diakonie-saar.de/Spenden

Spendenkonto
IBAN DE76 5909 2000 7171710000
BIC GENODE51SB2
Vereinigte Volksbank eG
Stichwort: Diakoniesammlung
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Siehst Du mich?

www.diakonie-saar.deRembrandtstraße 17–19
66540 Neunkirchen
    06821 956-0
    06821 956-205
    info@dwsaar.de

Diakonisches Werk an der Saar gGmbH
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Siehst Du mich?

Liebe Saarländerinnen und Saarländer, 

jeder Mensch möchte gesehen und wahrgenom-
men werden. Das gehört zu unseren Grundbedürf-
nissen. Umso bitterer ist für viele die Erfahrung, 
dass niemand sie sieht. Gerade in der Pandemie 
hat sich dieser Eindruck für Menschen in schwie-
rigen Lebenslagen verstärkt. Alleinerziehende 
Elternteile, vereinsamte Jugendliche und Kinder, 
Menschen mit psychischer Erkrankung oder 
Wohnungslose wurden bei vielen Maßnahmen 
übersehen oder mit ihren Problemen einfach allein 
gelassen. 
Den Mitarbeitenden in der Diakonie ist es jedoch 
wichtig, dass jeder Mensch Aufmerksamkeit und 
Wertschätzung erfährt. Dazu gehören die kon-
kreten Hilfen in Beratung, Begleitung und Schutz 
ebenso wie auch einfach die Wahrnehmung. Ge-
rade Menschen in Not sollen wissen, dass wir sie 
sehen und für sie da sind. 
Ich möchte Sie ermutigen: schauen Sie nicht weg, 
wenn Ihnen Menschen begegnen, die Hilfe brau-
chen. Hinsehen und Anschauen kann schon gut 
tun. Und dann unterstützen Sie unser Bemühen 
für andere da zu sein mit Ihrer Spende, damit mög-
lichst viele erfahren, dass sie gesehen und nicht 
vergessen sind.

Vielen Dank!
  

Udo Blank · Diakoniepfarrer 

DIE DIAKONIE SCHAUT HIN:

ARBEITSLOS 
„Ich werde gebraucht.“

SCHUTZLOS 
„Ich bin geborgen.“

SCHWANGER 
„Ich bin nicht allein.“

WOHNUNGSLOS                 

„Ich habe einen Ort.“

GEFLOHEN 
„Ich bin angekommen.“

PFLEGEBEDÜRFTIG 

„Ich kann zuhause bleiben.“

SCHAU DU AUCH HIN! 


